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Baden . — Großherzogthilm Hessen . — Sachsen - Weimar . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Kirchenstaat . ) — Orst --
reich. — Preussrii . — Portugal . — Polen . ( Inhalt des dem Großfürsten Konstantin erstatteten Berichts der UnlcrsiichungF.
Kommission ; Forts.) — Rußland — Türkei . — Griechenland . — Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad . Staatspaplcre .

Baden .
Baden , den 19 . Juli . Unter den vom 12 . bis

heute angckvmmenen vornehmen Badegästen bemerkt man
Se . Hoheit den Herrn Markgrafen Wilhelm von Baden ;
den Fürsten von Monlmorency , Se . Durchs , den Für¬
sten von Schbnburg , die Frau Herzogin von Rvvigv ,
den Genera ! Grafen von Sebastian » , den Herzog von
Valanbrosa aus Italien : den General Brestie aus Eng¬
land , den Grafen von Degenfcld rc . Die Zahl fammt -
lrcher bis jezt angckvmmenen Badegäste beläuft sich auf
S4Z9 Personen .

Groß Herzogthum Hessen .
Darmstadt , den 12 . Juli . Se . königl . Hoh . der

Eroßherzog haben das dem Throne heimgefallene von
Nimpsche Lehngut zu Gundcrnhausen , in der Provinz
Etarkenhurg , dem Staatsminister des Innern und der
Justiz , Hrn . von Grolmann , gnädigst zu verleihen
geruhet .

Darmstadt , den 14 . Juli . Unser Regierungsblatt
enthält heute die längst angckündigte Bekanntmachung der
Masregcln , welche für Verbesserung des Kurses der Obli¬
gationen deS von unserer Schulden -Tilgungs -Kasse im
I . 1825 mit dem HandelShaufe Rothschild u . S . zu Frank¬
furt kontrahirlen Ansehens von siebenthalb Millionen
Gulden , gemäs dem Wunsche der Slände , getroffen
worden sind. Es bestehen diese Masregcln hauptsäch¬
lich i » Folgendem :

Die Partial - Obligationen deS gedachten Anlehens
können von jezt an , aber nur bis zum 1 . Dezember 1828 ,
gegen grvßherzogl . verzinsliche Staatöpapiere umge -
taufcht werden . -Für jeden Schuldschein von 50 fl. No¬
minalwerth erhält der Bsstzer nach Gefallen 50 fl. in
drciprozentigen Slaatsschulden - Ttlgungökasse -Obligatio -
l»en mit den Zins -Coupons vom 1 . Jul . 1627 an , oder
42 fl. in 4prvz . Staatsschulden -Tilgungskassc -Obligalio -
„en mit den Zins -Coupons vom 1 . Juli 1827 an . Die
für diesen Umtausch ncukrcirten 3 - und 4proz . Obliga¬tionen bilden einen Lestandtheil der gesammien liquiden ,von den Ständen verbürgten Staatsschuld des Landes ,und genießen alle Vortheile und Rechte derselben.

Sachsen - Weimar .
Weimar , den iz . Juli . Das grvßherzogl Haus

ist durch die Nachricht von der am 26 . v. M . zu Gent
irsvlglen Entbindung I . H . der Frau Herzogin Bern¬
hard mit einem Prinzen erfreuet worden . Der neuge-
bowe Prinz wird die Namen Friedrich Gustav Karl em>
pfaugen .

Würtemberg .
Am 1 . November 1826 betrug die Bevölkerung des

Königreichs l,5i7,77oMensch -cn , und zwar : männliche
740,524 , weibliche 777,446 . Am 1 . Nvv . 1625 betrug
die Bevölkerung 1,505,720 ; sie hat also m, lezten Jahre
zugenommen um 12,050 Menschen , und zwar : männli¬
che 6196 , weibliche 5854 - Geboren wurden im lezten
Jahre : männliche 29,257 , weibliche 27,683 ; zu »
zusammen 57,245 . Gestorben sind : männliche 25,036 ,
weibliche 22,502 ; zusammen 34,536 . Eingewandert
sind : männliche 266 , weibliche 364 ; zusammen «550.
AuSgewandert : männliche 530 , weibliche 554/ ' zusam¬
men 10L4.

Würtemberg gehört , in Vergleichung mit seinem Flä¬
chenraum , zu den bevblkcrisicn Ländern der Erde ; denn
eS besizr , nach der Zählung vom Jahr 1625 , auf jedes
Ouadralmcile 4235 Einwohner ; während selbst m dem
so kuliivirien Frankreich die Bevölkerung e »ner Quadrat »
meile nur auf 3075 Seelen steigt.

Frankreich .
Pariser Börse , vom 17 . Juli ( um 2 ' -2 klhr) .

5proz . konsol . 102 Fr . 60 Cent . — 3proz . konfol .
72 Fr . 45 Cent .

— Der Moniteur vom 16. verkündigt eine königliche
Ordonnanz , wodurch die uuter 'm 16 . Jänner 1627 zu
Nom gegebene Breve , die den H . Peter von Wailly , Prie¬
ster , seiner Abkunft nach ein Franzose , zum Gcneral -
Superior der Kongregation der Lazaristen cinsezt, ge »
nehmigt wird .

— Der königl . Gerichtshof ») » !» Paris , erste Kammer ,
hat in seiner Sizung vom 15 . , nach Anhörung des H.
Mauguin für den Mai schall Herzog von Ragusa , und
deö 5? . Perftl für die Frau Herzogin , gemäs dem An¬
trag des Hrn . General - Advokaten Jaubert , das Unheil
des Gerichts erster Instanz , wodurch die Gütertrennung
zwischen de» beiden Ehegatten war ausgesprochen »vor »
den , bestätigt .

— Die Assekuranz -Kompagnie Phönix hat gegen die
Auszahlung der 200,000 Franken , für welche Summe
das Theater Ambigu - Conuque »var versichert gewesen?
Schwierigkeiten erhoben . Diese stüzen sich darauf , daß
die Theater -Verwaltung eine große Fahrlässigkeit sich da¬
durch habe zu Schulden kommen lassen , daß sie eine Pro¬
be mit Feuerwerk anstcllte , nachdem der Posten der Pom -
picrS sich schon zurückgezogen hatte .

— In der Nacht vom 2 . auf den 5 . d . sind 60 Ge »
Minden des Arrondissements Jvezac (Departement -
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'eure) von einem ausserordentlichen Sturm
und Hagelwetter verwüstet worden . Der Hagel war so
groß , wie inan ihn nie gesehen hat ; im Durchschnitt
hatte er die Größe eines Hühnereies . Die Weinreben
und das Getreide , das prächtig stand , stnv darniederge¬
schmettert . Unter diese » 60 Gemeinden sind 40 , die al¬
les verloren haben .

Staßburg , den 1Z. Juli . Das Dampfschiff L II d -
wig ist gestern wieder nach Mainz zurückgekchrl . Eine
große Zahl ausgezeichneter Personen und eine glänzend «
Damen -Gcsellschaft sind an Bord dieses schönen Schiffes
bis nach Freistädt gefahren .

Grvßb ritannien .
Kürzlich hat man die von Brown gemachten Er¬

fahrungen , mittelst Verbrennung von Gaö in einem Zy¬
linder luftleeren Raum zu erzeugen , auf der Themse zur
Foctbringunq eines Fahrzeugs zur Anwendung gebracht .
Der Versuch geschah in Gegenwart mehrerer Gelehrten
und Seemänner , die mit H . Brown sich am Bord befan¬
den . Man hatte eine große Barke von der Themse dazu
gewählt ; sie wurde von 15 Personen bestiegen ; das Ge¬
wicht der Maschine betrug drei Zentner , und daneben
befand sich noch eine Last von fünf Zentnern im Schiff ;
es machte demungeachtet bec einer mächtigen Fluth zehn
( engl . ) Meilen auf die Stunde . Das Gaö wurde aus
Laster erzeugt .

Italien .
( Kirchenstaat . )

Rom , den 7 . Juli . Am 5 . d. hielt der neuer»
nannte ausserordentliche Botschafter Sr . k. k . apostol .
Mai . , Graf von Lützow , seine feierliche Auffahrt , um
Sr . Heil , in einer Privataudienz sein KrcSitiv zu über¬
reichen .

O e st r « i ch.
Wien , den 14 . Juli . MetalliqueS ; Dank »

« ktien 10L8.
— Se . k . k . apostol . Maj . haben , vermöge allerhöch¬

sten Kabinets -Schreibens vom 1 . Juni d. I . , dem k. k.
Marine -Oberkommandanlen , Generalmajor Markts Pau¬
lum ( gegenwärtig in Ruhestand ) , in Rücksicht seiner er¬
worbenen Verdienste , daS Kommandeur -Kreuz deS kaif .
vsireichischen Leopold -Ordens zu verleihen geruht .

— Se . Durch !, der Fürst Metternich reist künftige
Woche nach feinen Gütern in Böhmen ab.

— Dem Vernehmen nach ist dee ungarische Landtag
abermals auf unbestimmte Zeit verlängert .

— Den ungarischen Reichsständen ist durch höchste Re¬
solution eröffnet worden , daß auf ihre unterthänigsie
Vorstellung vom 2. Juni über die Gründung her militä¬
rischen L u d ov i ka « A ka d e m i e , diese , ln so ferne der
vorhandene Fond zu ihrer Gründung hinreiche , in Pcsth
errichtet , und die Jnterrcffen dcö JnsurrektionS - Fonds
zur AuShülfe für die Kasse dieser Akademie verwendet
werden können . Zugleich wurden dieser Akademie noch
einige pekuniäre Vergünstigungen bewilligt .

Prrusfen .
Berlin , den 14. Juli . Der großherzvgl . badischeGeneral - Major und General -Adjutant von Freystcdt istnach Hamburg abgegangen .

— Hr . Passalaqua aus Paris , von dem der Königeine große Sammlung ägyptischer Alterthümer sür25,000Thalec angekauft hat , ist hier angekvmmen . Seine
Sammlung wird erwartet , und er selbst wird auspackenund aufstellen . In Verbindung mit den von dem Ge¬neral Mmutvli aus Aegypten mitgrbrachten Alterthü -
mern und den von dem Grafen von PvurtaleS und dem
Grafen von Sack dem Könige geschenkten Mumien dürftte unser ägyptisches Museum eines der bedeutendstenwerden .

— In dem kbn. Pftilersaale im Schlosse ist kürzlicheine Hebe von Canova , eines seiner vorzüglichsten Wer¬
ke , welches auf Befehl Sr . Maj . in Rom gekauft wur¬
de , ausgestellt worden .

- - Mad . Eatalani hat , ausserdem daß stein drei Kon¬
zerten im Opernhaus auftrat , auch vier theatralische
Vorstellungen gegeben , wofür sie jedesmal 1200 Thlr .
erhielt . Mit größerem Beifall trat Demoifelle Schech-
ner in 12 Rollen auf , wovon jede Mit 200 Thlrn . ho -
norirt wurde . Dem . Heinefetter empfieng 70 Thlr . für
jede Rolle , und ist fünfmal aufgetreten . — Mad . Ea -
talani geht nach Paris .

— Nachrichten aus Westpreussen zufolge richten dort
Schwärme von Heuschrecken an den Feldern ausserordent¬
lichen Schaden an . Sie beißen die Kornähren unten
am Halme ab , verzehren die Frucht dann großtentheilS
an der Erde , und verwüsten so ganze Strecken Felder .
Auch in der Neumark sollen Schwärme dieses Ungeziefers
erschienen seyn.

Portugal .
Lissabon , den ZN^ Jgni . ( Privat - Koriztspondenz.)

Seit gestern spricht man viel von einem neuen Wechsel
im Ministerium . Der Graf von Villa Real soll den
Markts von Palmella im Ministerium der auswärti¬
gen Angelegenheiten , und der Graf von Villa Flora
den H . von Saldanha e Daun im Kriegsministerium cr»
sezen ; allein bei diesem Gerüchte ist bis jezt allein daS
gewiß , daß der Markts von Palmella von London auS
sich der Annahme deS Portefeuille der auswärtigen An¬
gelegenheiten bedankt hat , und daß wenn seine Abdan¬
kung angenommen und H . v . Palmella durch Hrn . von
Villa Real ersezk wird , alsdann der Wechsel des Kriegs -
minisirrS unvermeidlich wird , denn H. von Saldanha
und H. von Villa Real können nicht wohl zugleich zum
nämlichen Ministerium gehören .

Durch meinen lezten Brief meldete ick Ihnen den Ver¬
such , welchen Soldaten v. 7 . Infanterie - Regiment zur De¬
sertion nach Spanien machten , und den Übeln Ausgang
ihrer Unternehmung . Blos 25 haben sich am best -mm -
ten Orte eingefunden , und wurden Alle verhaftet . Neun¬
zehn erhielten am 27> , um ü Uhr Abends , die verdiente
Züchtigung . Detafchemente von allen Regimentern der
Garnison , Infanterie , Kavallerie und Artillerie , befrh -
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ligt vom General Grafen von Lummarrs , Pair deSKö »
»„ greichs , versammelten sich auf dem Plaze Alcantara ,
wohin man die 19 Schuldige » , verurlheill Jeder ZOO
Spizrulhenhrede zu erhallen , führte ; sie konnten oder
nur 200 auöhalte . i . Von dort wurden sie in daS Ge -
fängniß da Evva da Moura gebracht , von wo sie nur
herauSkvmmen werden , um nach Angola ( in Nicder -Gui -
nea ) , dem Orte ihrer Verbannung , abgeführt zu werden .
Die sechs andern find in geheimem Gewahrsam . Einer
Von ihnen hat sehr wichtige Dinge auSgefagt ; vier In¬
dividuen , worunter ein a » der Kathed >ale von Lissabon
eingestellterPneieer , wurden bereits verhaftet , und wenn
man , wie eö scheint , diese Sache weiter verfolgt , so
wird man leicht diejenigen Alle entdecken können , welche
die Soldaten zur Desertion nach Spanien verführen .

Pole n.
( Fortsezung des Berichts der Untersuchungs - Kommission .)

Der Fürst Jablvnowökl erwiedrrte : "der polnische
Verein habe um so weniger gehofft , seine Zwecke in so
kurzer Zeit erreichen zu können , als die gegenwärtige
Lage Europa ' S demselben nicht günstig sei) , weswegen
derselbe , sich bloS mit der Vorbereitung der Mittel be¬
gnügend , den Nazionalgeist in allen Theilen d-eS alten
Polens genährt habe , um die Gelegenheit , welche künf¬
tige politische Veränderungen darbietcn dürften , ohne
bäume » benuze » zu können . La aber dir bevorstehende
Revolution in Rußland eine solche nun darbrete , und
zwar die günstigste , um Polen seine frühere Unabhängig¬
keit wieder zu verschaffen , so sey daö eigene Interesse
deö polnischen Vereins die beste Bürgschaft für die Auf¬
richtigkeit der Mitwirkung desselben . . Inzwischen
Meinte Pestel , vor drei Jahren würde es zu keinem ent¬
scheidenden Schritte kommen , daher wurde die fernere
Verhandlung dieses Gegenstandes auf eine spätere Zeit
verlegt . Fürst JablvnvwSki wünschte nun zu erfahren ,welche Personen an der Spize des russischen Vereins
stände « , was Pestel jedoch mitzutheilenverweigerte , da¬
gegen die Forderung machte , daß der polnische Verein
von jeder im AuSlande bestehenden Verbindung , die
derselbe in Erfahrung brächte , den russischen sogleich in
Kennt,,iß seze. Der Fürst war es zufrieden , leugnetaber das Uebcreinkvmmen , daß der polnische Verein ,ohne Vermissen deö russischen mit keiner ausländischen
Gesellschaft m Verbindung treten sollte . Pestels Aussage
geht dahin : "daß man festgesczt habe , die Polen solltenmit Sr . ksis . Hoh . dem Großfürsten Konstantin ebenso
velfahren , wie die Russen mit den andern Großfürsten .«Dem Geständnisse des Fürsten WvlkvnSki zufolge "sollteder polnische Verein wirksame Masrcgeln ergreifen , umalle Mitglieder der kaiserl . Familie , die fick bei ' m Aus¬
bruch der Revvluzion in Polen befinden würden , so¬
gleich zu verhaf . en . . Der Fürst Jablvnowski leugnetbeides feierlichst ; man habe nur gefordert , daß die Po¬len beim Ausbruch der Revoluzio » den Versprechungen ,b >e ihnen der Cesarewitsch machen dürfte , kein Gehör
geben sollten . Er fügt hinzu : "Obgleich Pestels und
LMkvnskis Geständnisse von dem meinigen durchaus

verschieden sind » sv beharre ich doch bei meiner Erklä »
rung , nicht um mein Vergehen zu vermindern , denn
nach dem Geständniß so vieler andern Vergehen würde
ich auch von diesem kein Hehl machen , sondern weil
ich es für meine erste Pflicht halte , die ganze Wahrheit ,
und nichts als die Wahrheit zu sagen . AuS meinem
Geständnisse sowohl , als aus der natürlichen Lage der
Dinge gehl hervor , daß meine Zusammenkunft mit den
Mitgliedern des russischen Vereins nur vorbereitend
war , wir konnten daher auch über ausübende Masrcgeln
„ lchlS festsezcn wollen . Ick begreife nickt , warum diese
Herren bei ihren Aussagen bleiben , sie müßlcn denn
glauben » das mit mir wirklich besprochen zu haben ,
was stein Zukunft mit mir besprechen wollten .«

( Fortsezung folgt .)
Rußland .

Petersburg , den 3 . Juli . Die Untersuchung der
im Königreiche Polen und den polniscken Provinzen des
Reiches he >mlich bestandenen , eine politische Tendenz
bezweckenden Verbindungen , ist von dem dazu nieder »
gesezten Kvmitv bekanntlich beendigt , und der Bericht
darüber Sr . kaiserl . Hol ) , dem Zesarewitsch Großfürsten
Konstantin Pawlvwitsch erstattet worden . In Folge die »
ses Berichtes haben Se . Maj . der Kaiser für nvlhwcndig
erachtet , durch rin Dekret das ReichStagsgenchk des Kb »
nigreiches Polen zusammenzubernfen , um die zu jenem
Lande gehörigen Individuen zu richten . Diejenigen An¬
geklagten , welche zu den polnischen Provinzen des Kai -
ftrihnms gehören , werden in Petersburg durch das Kri -
minal -DcparteMent deö dirigireuden Senats gerichtet
werden .

— Se . M . der Kaiser haben dem Professor der Astro¬
nomie , v » . Struve , für die Beschreibung des auf der
Dorpatschcn Universitäts - Sternwarte befindlichen Fraun «
hvferischrn Refraktors einen Brillanlring Mcrgnädigft
zu verleihen geruhet .

— Die Gebäude der armenischen Kirche und Geistlich¬
keit sind nun auch von Einquartierungen und Polizei -
Gefällen befreit , wir solches durch dw Statuten für die
römisch - katholische Konfession , so wie durch höchst be¬
stätigtes Gutachten deS Minister - Komit « , vom it . De¬
zember 1L2Z , für die Konfession der Protestanten , bewil¬
ligt worden .

— Nach einem Reichsralhs - Beschlusse sollen binführo
Erben bei dem Tode ihrer Erblasser , während einer
zehnjährigen Frist von dem Tage der Bekanntmachung
enden Landes - Ieitungen an , befugt seyn , die ihnen
von jenen zugefallenen Erbschaften zu requiriren .

- - Den Freunden der asiatischen Geschichten . Sprach »
künde wird die Nachricht gewiß willkommen scyn , daß
beiden eine bedeutende Bereicherung brvorsteht , indem
H . vr . Schmidt Hierselbst , durch seine "Forschungen im
Gebiete der Geschichte Mittel - Asiens « , so wie durch an »
Here Schriften rühmlichst bekannt , nunmehr in Stand
gesezt ist , seine bereits seit mehreren Jahren beendigte
und von den Gelehrten des Auslandes mit Ungeduld er¬
wartete fsrbersrzung der Geschichte der Ostmöngvlen und
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ihres Fürstenhauses , nach Sanang Sätsäu , Chung -
taidschl der OrlaS , herauszugeben , unv zugleich mit
dem Mongolischen Originaltexte . Se . Maj . der Kaiser
haben zum Drucke dieses hdchstwichligen Werkes 10,000
Rubel anzuweiseu allergnävigst geruhet .

Türket .
Triest , den 11 . Juli . Privatbriefe aus Ancona

vom 7 . d . und mehrere italienische Zeitungen sprechen
von einer im Laufe des vorigen Monats erfolgten Ermor¬
dung der in Smyrna befindlichen Griechen und Franken ,
so wie der Konsuln mehrerer europäischen Nazioneu .
Wir haben schon lange keine direkten Nachrichten von
daher , und halten diese Angaben um so mehr für blose
Gerüchte , da sie in ihren Details sehr von einander av -
Iveichen.

Wir erhalten bei 'm Schlüsse der Zeitung die neuesten
Blätter des Ob servateur imparrial aus Smyrna ,bis zum 16. Juni einschließlich , in denen keine Spur
von vorgefallencn Unruhen zu finden ist . Sie enthalten
einen umständlichen Bericht dcS Major Corner , Kom¬
mandanten der östreichischen Brigg Veneko , über die
Vorfälle vor und bei der Uebergabe der AkropoliS , wor¬
aus wir vorläufig nur den Umstand auöheben , daß die
Besazung nur noch auf fünf Tage Lebensmittel hatte ,die aber bloS aus Haber , dem einzigen Nahrungsmittel
derselben feit zwei Monaten , bestanden .

Griechenland .
Triest , den 11 . Juli . Einige Tage vor der Ab¬

fahrt eines gestern in 22 Tagen von Zimvva in Mcrea
angekommenen SchiffSkapitäns erfuhr man daselbst durch
Barken aus Cerigo , daß die mehr als 100 Segel starke
ägyptische Flotte bei dieser Insel gesehen worden fty , und
man am 14. Juni eine starke Kanonade gehört habe. —
Diese Nachricht bedarf jedoch um so mehr Bestätigung ,La die Briefe aus Alexandrien vom 12 . Mai die Abfahrt
der Flotte bis EndeJuniankändigen und auch die folgen¬
den vom 25 . Mal nichts Weiteres darüber sagen . —
Heute ist ein Schiff in 27 Tagen aus Smyrna enige -
Iroffen , bringt aber nichts Neues ans dieser Seestadt .
Dadurch wurden die bei der Ankunft deS lezten Paker -
bvvteS von Corfu verbreiteten Gerächte vollkommen wi¬
derlegt . — Ibrahim Pascha war gesonnen von Tripoliz -
za gegen Napoli di Romania zu ziehen , wie aus Zante
vom 25 . Juni gemeldet wird .

Vers chiedenes .
Der berühmte Ueberftzer des Ariost , Hr . I . D . Gries ,Hat die neue Bearbeitung seiner Uebcrsezung Sw ko ».

Hol ) , dem Großherzog von Sachsen - Weimar gewidmet ,und das Exemplar mit einem Gedicht begleitet , worin
des lyrischen Ruhms , den sich Weimar durch die Huld
seines Beherrschers erworben , auf eine eben so würde¬
volle als rührende Weise gedacht wird .— Der Bvdenfee ist jezt nach 13 Richtungen , und in

diesen auf nicht weniger als 333 Punkten unkerfuLi ,und es ist dadurch endlich em Gegenstand in 's Klare ge¬bracht , nach dessen Kenntniß mau feit Jahrhunderten
vergeblich gestrebt hat . Nach diesen Untersuchungen be¬
trägt die größte Tiefe deS Sce '

S 964 W . Fuß . Diese
Tiefe befindet sich ungefähr in der Mitte des Sce '

S zwi¬
schen Friedrichöhafen , Rorschach und Romanshorn . In
der Gegend von Mehrerau , wo der See nach der bisheri¬
gen Angabe 2208 Faß tief seyn sollte , hat er 201 W .
Faß . Der Kessel dcö Bodensee ' s ist von einem so un¬
geheuer, , Umfange , daß nach einer genauen Berechnung
der Rhein , wenn er mit derselben Wasscrmasse und der¬
selben Geschwindigkeit , womit er im Durchschnitt bei
Basel vorüberfließt , zwei Jahre und zwanzig Tage rw-
thig haben würde , um den leeren Kessel anzlifülleu .

Frankfurt am Main , den lg . Juli .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl . Lolt . Loose bei S . Hader » on . und Gell u .
Söhne 1820 . . . . . . . . 63 '/ ^

» ditto herauSg . Serienlvvfe . 69 /̂»

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

18 . Juli ! Barometer Therm . Hygr. Wind.
M . 6 27 Z. i t,2L . 13,6 G. 54 G. W .
M . 3 27 Z. 10,4 ? . 19,3 G. 43 G . W .
N . 10 27 Z . 11,9L . 15,5 G . 46 G . W.

Meist heiter und angenehm , etwas Zugwind .

Offen bürg , fFahndung . fi Der untenbeschricbcne
Joseph En gier von Bernpardzcll , welcher ans dem Zucht »
haus z » Mannheim an das Großhcrzoglichc Bezirksamt Kon¬
stanz tranoponirt werden sollte , ist auf dem Transport zwi¬
schen Offenburg und Hofweier entstehen .

Wir ersuch : » , auf denselben fahnden , und ihn ,
'
m Bctre -

tungsfail , gegen Ersah der Kosten , wohlverwahrt bieher kin-
licfern zu lassen . ^

Offenlmrg , den , 8 . Juli 18- 7.
Grsßherzogllchcs Oberamt .

Drff .
Signalement .

Derselbe ist - Z Jahr alt , mißt 5 ' 4" ist mittlerer
Statur , hat braune Haare , hohe Stirne , hellbraune Augen¬
braunen , graue Augen , spitzige und gebogenen Neste , Mittlern
Mund , dünnen Barl , länglicht und eingefallenes Gesicht,
bräunliche Farbe , gesunde Zähne , und als besonderes Kenn¬
zeichen am linken Arm hinter dem Ellenbogen - Schrotschuß -
Narben .

Er ist mit nichts bekleidet , als mit einem Hemd und al¬
ten leinenen Beinkleidern , dann Schuhen und grauen Strüm¬
pfen . Alle übrigen Kleidungsstücke har er bei seiner Flucht
zurückgelaffen.

Mrle -rr und Drucker : P . Macklar .
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